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Neue ualionalWche Kundgebungen .
Nile « slie Vrsliolalli !».

Vorbeimarsch vor Hinbenburg .

Heute gegen �11 Uhr erschien mit klingendem Spiel
eme Ehrenkompagnie des Freikorps Lützow und iOü ,
feldmarschmäßig ausgerüstet , durch die Sperrkette der Sicher -

heitSpolizei durch die Hitzigstraße . Gegenüber der Billa des

Staatsministers a. D. H e l f f e r i ch schwenkten die Sol >

taten ein und nahmen in zwei Gliedern Aufstellung . Zu -
gleich mit der Chrenkompagnie waren größere Trupps von

Neugierigen nachgekommen , welche ebenfalls in die Hitzig -
strahe einzudringen versuchten . Die Sicherheitspolizei
trängte die Zivilpersonen jedoch zurück uno schloß dann

wieder die von den Truppen durchbrochene Kette . Der Füh -
rer der Kompagnie begab sich in die Villa und meldete dem

Generalfeldmarschall die Truppe . Darauf trat der General -

feldmarschall mit entblößtem Haupt aus der Villa

und schritt die Front der Ehrenkompagnie ab . Während das

Auto Hindenburgs vorfuhr , mit dem der Feldmarschall eine

Ausfahrt unternehmen wollte , zog die Kompagnie , an der

Spitze die Musikkapelle , im Parademarsch an Hindenburg
vorüber . Darauf bestieg der Generalfeldinarfchall mit seinem
Sohn , dem Hauptmann v. Hindenburg , den Kraftwagen und

führ nach dem Tiergarten zu davon .
Wie wir von zuständiger Seit « erfahren , besteht das

FreikorpSLützownichtmehr . Da bei der Polizei
tiefe Huldigung für den Generalfeldmarfcholl nicht an -

gekündigt war , fo ist anzunehmen , daß es sich hier um

ehemalige Angehörige des erwähnten Freikorps handelt , die

auf diese Weise Hindenburg ihre Verehrung beweisen wow

ten . Die Polizeibeamten hinderten den Anmarsch der

Ehrenkompagriie nicht , da sie im Glauben waren , daß es sich
um einen offiziellen Akt handele .

JemMralionen vor dem Wchslae .
Auf die Nachricht hm , daß Hindenburg und Ludendorff vor

Dem Untersuchungsausschuß erscheinen sollten , sammelten sich

�« ite vormittag etwa 1000 Personen vor dem Reichstags -

yebäud « . StcheoheitSsoldaten sperrten die Straßen nach dem

Reichstag und halten wahrscheinlich den Auftrag , Ansammlungen

> u zerstreuen . Bei Absperrungen gegen streikende Arbeiter , die

ein « gewerkschaftliche Versammlung besuchen wollten , ist man an -

der ? vorgegangen . Die Studenten , nationalistische Jünglinge ,

Antisemiten , Reichswehrangehörige , Schuljungen und Mädels ge -

schmückt mit Bändern in den alten ReichSsarben , di « in ungewohnt

höflicher Weise von ocn . Grünen " zum Weitergehen aufgefordert

wurden , machten ihrem Herzen durch Schimpfen auf die

. Trau ' « rhähnt " �in der Regierung und auf die Juden Luft .

Vorbeifahrende AutoS und Droschken mit Juden wurden bedroht ,
ander « Angehörige der . gebiideten " Kreis « streckten den Juden
die Z u u g e heraus .

An verschiedenen Stellen wurden Reden geschwungen und

Hurra gebrüllt . Ein Redner war zufälligerweise in eine

Gruppe Arbeiter geraten und wollt « ein « nationalistische
Rede halten . Er konnte sich nicht schnell genug in Sicherheit
bringen . Seelenruhig sahen die Sicherheitssoldaten sich alles an .
Sie hatten gestern wohl Handgranaten empfang « » , muß -
ten sie aber heute zu Hause lassen . Angeblich hatten sie den

Bcsehl . nicht scharf zuzulassen . Die Siegessäule war mit zwei
Rlaschinengewehren bestückt .

Gegen 11 Uhr teilte «in Reichswehr major mit , daß Hinden -
Burg erst um HZ Uhr komme . Nach Bekanntwerden dieser Mit -

teilung wurde die schtvarz - weiß - rot « Fahne zusammengerollt und
die Demonstranten gingen nach Hause mit dem Gelöbnis , um
142 Uhr wieder da zu fern , um » ihrem Hindenburg Guten Tag

zu sagen " .
Viel bemerkt wurde eine Gruppe von Offizieren und Solda -

ten , die unter Führung eines Obersten aus Potsdam er .

schienen waren . ES handelt « sich um Deputationen einzelner

Potsdamer Regimenter , deren Offiziere , Unteroffiziere und

Mannschaften im der etwa 60 Mann starken Abteilung vertreten

waren . Die Potsdamer zogen geschlossen am Reichstag vobei ,

ohne angehalten zu werden , da die Sichevheitspolize :
sie für eine Abteilung Reichswehr hielt , die zur Vevstärkung ab -

�zmmandiert war . Am Moltke - Tenkmal nahm di « kleine Gruppe ,

« uS deren Mitte man Schmähungen gegen den Untrrsuchungs -

«vsschut , namentlich gegen den Abg . Cohn hörte , Aufstellung .

Die Reattlon in Polen .
Di « au » WaMau gemeldet wird , hat die Konferenz der Per »

aauintmänner deS Dewerkschaftsverbande » der Bergarbeiter in

Brmbrowa folgende Resolution gefaßt : » Die Konferenz der

Vergarbeiter stellt ttSk tei fei* VoliÄi dSU Maierung xnz > der

Reaktion die Dedrüclung der Arbeiterbewegung mit allen Mitteln

der barbarischen zaristischen Methoden konkret

durchführt . Die fortwährende Ausschaltung der Beratung über

den achtstündigen Arbeilstaz von der Tagesordnung de » Land -

tages ist ein bewußter Angriff auf den achtstündigen

Arbeitstag Die Konferenz stellt fest , daß die Verzögerung in

der Annahme oer Versicheiur . gsgcsetze ein Beweis dafür ist , daß

die politische Realtu . » mit der verzweiflungsvollen Lage nicht

rechnen will , in der sich wegen des Fehlens jeder sozialen Ver -

sicherung die arbeitende Klasse in Polen befindet . Die

Repressalien daue . n fort . Die Gefängnisse sind mit

verhafteten Leitern der Arbeiterbewegung überfüllt . Die

Konferenz beauftragt den Hauptausschuß , der Regierung eine ent -

sprechende Denkschrift vorzulegen , andernfalls sieht sich der Vor »

stand des Verbandes gezwungen , gemeinsam mit den Vertretern

der Klassenverbände eine Konferenz einzuberufen , in der das

Proletariat zur unmittelbaren Aktion ausgefordert

wird . "

Helsserichs RMzng .
Der Andrang zu der Montagsitzung ist sehr stark . Auch

Staatssekretär a. D. Helfferich hat sich wieder eingefunden .

Ter bisherige Vorsitzende Warmuth . der auch weiterhin

Mitglied des Ausschusses geblieben ist , nimmt neben dem

stellvertretenden Vorsitzenden Gothein Platz .

Vorsitzender Gothein eröffnet die Sitzung um 10� Uhr mit

folgender
Erklärung :

Die Vorgänge , die sich am Schluß der letzten öffentlichen

Sitzung ereignet haben . Halen in der Oeffentlichkeit , wie a- uch bei

den Teilnehmern deS Verfahrens Zweifel über die Aufgaben des

UnlersuchurrgSauSschusseS hervorgerufen . Demgegenüber stelle

ich auf Grund einstimmig und unerschütterlich gebliebener

BefeWirss « erneut fest :
Der llntersuchungSauSschust hat , wie das auch in der 84 .

Sitzung der Nationalversammlung einwandfrei festgestellt worden

ist , lediglich den Charakter einer parlamentarischen Enquete - Kom -

Mission . Ihm liegt kein ErmittelnngSverfahrcn für den Staat ? .

gerichtShof oder ein Strafgericht ob. Sein Zweck ist nicht , An -

klagematerial zu beschaffen , sondern die Aufklärnng und Fest -

strllung von Tatsachen oder Ursachen und politischen Zusammen .

hängen . Dieser Beschluß ist unbedingt verpflichtend für alle Mit -

qlieder des Ausschusses , ebenso aber auch für alle Zeugen , die in

ihren Aussagen sich aller Werturteile zu enthalten haben .

Ich bitte also auf der einen Seite die Mitglieder des Aus .

schusses , auf der anderen Seite die Zerrgen , sich diesem Beschlüsse
entsprechend zu Verhalten .

Dr . Helfferich : Ich bitte um da » Wort zu « iner
Erklärung , die sich bezieht aus meine Verurteilung wegen
angeblicher Zeugnisderweigerung sowie auf die Fragen des Abg .
Dr . Cohn und die Antworten , die darauf erfolgt sind , sowie auf
das gesamte prozessuale Verfahren vor diesem Untersuchung ? -
auSschuß .

Vorsitzender Gothein : In diesem Stadium würde ich eS nicht

für angezeigt halten , Ihnen dazu das Wort zu geben . Ich stelle
Ihnen aber anheim , Ihren Einspruch , denn um einest solchen

scheint eS sich zu handeln , dem Ausschuß einzureichen .
Der Ausschuß wird davon Kenntnis nehmen , ihn in seinem Pro -
tokoll veröffentlichen und Ihnen Bescheid erteilen . Hält er « »

für notwendig , Ihnen diesen Bescheid in öffentlicher Sitzung mit -

zuteilen , so könnt « der Einspruch dann mit dem Bescheid in der

nächsten Sitzung verlesen werden . Wir werden heute noch
dazu Stellung nehmmen . Im übrigen bleibt ti Ihnen unbe¬

nommen , di « Presse von dem Wortlaut Ihres Einspruchs zu
unterrichten .

Dr . Helfferich : Ich hätte großen Wert darauif gelegt , den

Einspruch gleich zu Beginn ver heutigen Sitzung bekanntzu -
gelben . Lediglich um dem richtigen und glatten Verlauife der Ver -

Handlungen lein Hindernis in den Weg zu legen , füge ich mich
den Vorschlägen bei Vorsitzenden und übergebe diese Er -

klärung zu Protokoll . Ich muß Wert darauf legen , daß
meine Erklärung in der Oeffentlichkeit bald bekannt wird , und
von dem Wink in dieser Hinsicht Gebrauch machen .

Die Erklärung , die ich abgebe , dezieht sich auf das Gesamt¬
verfahren dieser Untersuchungsausschüsse . Ich
bitte , daß der HauptauSsckiuß dazu Stellung nimmt . Im Gegensatz
zu Aeußerungen in der Presse will ich den Verhandlungen dieses
Ausschusses kein Hindernis in den Weg legen . Ich hnh « das größte
Interesse daran , daß dir Verhandlungen rasch und glatt zu Ende

geführt werden .

Deshalb stell « ich mich unter den Porbehaltest , die

ich formuliert habe , weiteren Fragen bce Ausschusses zur Ver - _ �
LÄung . Mi « Mung dauert jaskl . , jjbi « tokütckti Uriacke des Küaiknstunpfeh tpip!> im Bewußd »

Zaboiage als soziales Kanips-
millel .

0 . J , Wir erleben heute , daß alte Kampfformen und

alte Illusionen wieder aufleben , Vorstellungen aus jener

Elendszeit des Proletariats , die am Anfang der motzernen

industriellen Entwicklung steht und die wir , wenn auch
etwas verändert , heute in den Außenbezirken der Welt «

Wirtschaft beobachten können .
Es ist jene Zeit massenhafter Frauen - und Kinder¬

arbeit , ohne Arbeiterschutz , ohne Arbeitszeitbegrenzung ,
wie wir sie klassisch in England zu Beginn des 19 . Jahr -
Hunderts studieren können . Der brutale Einbruch der In -
du sine in das Handwerk und die Manufaktur erzeugten
ein Elend und sine Verzweiflung , eine so hoffnungslos «
Stimmung , auS der die Bewegung der Luditen entsprang »
jene erste organisierte Gegenwehr des Proletariats . Die

Arbeiter zerstörten planmäßig Fabriken und Maschinen , um
mit den augenscheinlichen Ursachen ihres Elends dieses selbst
aus der Welt zu schaffen . Die Folge war eine Blutjusriz
der Regierung und der Kapitalisten . Die Verfolgung war

so grausam , daß Lord Byron in einer flammenden An¬

klagerede im Parlament dagegen protestierde . Der konsec -
vative Revolutionär und Dichter war der einzige Verteidi -

ger der verzweifelten Arbeiter im Parlament ; das beleuch¬
tet die damalige politische Machtlosigkeit des jungen indü «

striellen Proletariats .
Heute wissen wir , daß nicht die Maschinen die Ursache

der Leiden der Arbeiterklasse sind . Wir kennen die Wurzel :
das Kapitalverhältnis , der Besitz dieser Maschinen durch
die Kapitalistenklasse , die Besitzlosigkeit des Arbeiters , der

seine Arbeitskraft verkaufen muß , um zu leben . Unser
Streben geht um Aufhebung des Besitzmonopols , um Ve -

seitigung des Privateigentums an den Pro¬
duktionsmitteln und auf dem Wege hierzu liegt die

Milderung der Kapitalhörigkeit der Arbeiterklasse durch
Erhöhung des Preises der Arbeitskraft und durch Erweite -

rung der Rechte des Arbeiters an der Gestaltung der Güter .

erzeugung , an der Verwaltung der Betriebe .

Durch wissenschaftliche Einsicht in den Charakter de ?

Abhängigkeit des Arbeiters von der K' apitalistonklasse ist
unsere Stellung zur Sabotage , zur Beschädigung der
Produktionsmittel , gegeben . Wir lehnen sie ab , sei es nun
die Beschädigung als einzelner Racheakt , sei es die Sabotage
als organisiertes Kampfmittel im wirtschaftlichen oder poli .
tischen Kampf .

Wir betrachten diesen Kampf als einen Krieg zwischen
Klasse und Klasse , der geführt werden muß durch organi¬
sierte Massen , die an planmäßiges Zusammenwirken ge -
wöhnt sind . Wir verlangen Disziplin auf demokrati -
scher Grundlage , wir fordern Unterordnung des Einzel ».
willens unter die Beschlüsse der Gesamtheit , wenn diese
Entschlüsse durch die Gesamtheit selbst oder deren Beanf -
tragte gefaßt sind . Daher verurteilen wir einzelne Rache -
akte , die den Kampf nur desorganisieren , die Schlagkraft
lähmen können . Die Produktionsmittel zerstören oder un -
brauchbar machen , heißt , die wirkliche Lage verkennen , heißt .
den Kampf gegen Maschinen führen , während der Kapital -
Profit getroffen� werden muß . Die Syndikalisten .
bei denen die Sabotage als Ergänzung der Streiktaktik
eine Rolle spielte , waren zugleich Antiparlamen -
tarier , verkannten den politischen Charakter dieses
Klassenkampfes und sahen nur die wirtschaftliche Seite .
Entsprossen einer wenig entwickelten Industrie , mit band »
werksmäßigen Traditionen , löste der Syndikalismus den
Klassenkampf auf in einer Reih « von Betriebs -
kämpfen . Durch Sabotage suchte man den Wirtschaft -
lichen Gegner , den Unternehmer , einzuschüchtern , wie man
imit Bomben im zaristischen Rußland der achtziger Jahre
die herrschende Bnreaukratie in Schrecken zu setzen suchte ,
mit dem Enderfolg eines vollen Sieges der Reacktion und
der Desorganisation der mutigen kleinen terroristischen
Partei .

Tie wirtschaftlichen Kämpfe unserer Tage sind Massen .
kämpfe größten Umfangcs , und sie können nur mit Mit »
teln des Massenkampfes ausgefochten werden .
Die Sabotage größeren Stils mit dem Zweck der Unbrauch -
barmachung der Produktionsmittel , um die Beschäftigung
von Streikbrechern zu verhindern , würde dazu führen , daß
entweder die Unternehmer die Maschinerie schnell wieder
herstellen könnten durch geschulte Techniker , oder daß die
Zerstörung fo gründlich sein müßte , daß die Arbeiter selbst
bei Wiederaufnahme der Arbeit unter ihrer eigenen Sabo -
tage schwer leiden würden . Vor allem aber wird durch die -
ses Kampfmittel die Geschlossenheit der Front , die Stetig -
keit des Kampfes gestört . Der wahre Zusamnienhang und



erMtkpmg ?»? ute bed ? ut ? ri ? Will m ? n die Pfdlmftion der -
fump . an lasten und hofft fconn , daß die verelendeten Ar -
bsiter den Toziolisnius einführen ?

Wir haben die Produktion zu stcisern , aber nicht durch
gesteigerte Ausbeutung der Arbeitskräfte , fondern durch
Modernisierung der Technik , durch Stillegung unzweck -
mäßiger Betriebe , durch Neuorganisierung der Produktion .
Tiefe Steigerung soll nicht geschehen im Interesse des Ka -
pitalisten . Aber sie ist nnuangänglich als Vorbedingung
nnfercs Sieges , sie ist notwendig auch zur Erstarkung der

Arbeiterklasse . Zucht eine Verelendete , vlanmäßig sabot - iS -
rende , sondern eine des Wertes ihrer Arbeitskraft sich de -
wußte , ? ur Arbeit für die Gescuntheit bereite Arbeiterfchast
wird sich die Zukunft erobern .

K in AlWMsn !
Der „ Vorwärts " antwortet auf unsere Forderung , die

Voraussetzung für unsere Unterstütz : ug der Republik sei die

Liquidierung des bankcroitcn Systems Noske . die Aufhebung
des BelagerungsWstandes und der Bruch mit der antisozia -
listischen kontenreoolulisiären Politik der Negierung , mit
der Erklärung , daß er mit der Forderung uns Aufhebung
des Lchaacrungszustandes durchaus einverstanden sei . Er
halte die Aufhebung für sofort burchführbor unter der ein -

zigen Voraussetzung , daß von ollen Seiten darauf verzichtet
werde , Meinungen mit Gewalt durch ' . uscten . Denn auch
ohne den Belagerungszustand ständen heute der Negierung
genügend Machtmittel zur Verfügung , um Gewalttätigkeiten
zu verhindern . Voraussetzung sei aber , daß von den großen
Parteigruppen der Verzicht auf jede Gewaltanwendung er -

folge .
Wir stellen zunächst fest , daß her „ Vorwärts " über unsere

Forderung der Liqnidicrung des Systems Noske schweigt ,
ebenso über die Forderung nach dem Bruch mit der anti -

sozialistischen konterrevolutionären Politik der Regierung .
Seine VorausBtzung für die Aufhebung deS Belagerungs¬
zustandes trifft völlig daneben , denn die Unabhängige Sozial -
demokratio fat von seber die putsch ' . stischc Taktik bekämvft .
Der Belagerungszustand wqr desholb immer nur ein Mittel .
daS sich einseitig gegen die Arbeiterklasse richtete und die

Konterrevolution in allen ihren Spielarten gewaltig gc -
stärk hat . Noch die letzte Rede deS Ministerpräsidenten
Hirsch in der preußischen Land sversammlnng läßt er -

kennen , daß die Regierung mit völliger Verständnislostg -
k? it den jetzigen Verhältnissen in der Arbeiterklasse gegen -
übersteht und durchaus n' cht einsieht , daß der Belagerungs -

zustand und ihre sonstige Politik nur die Reaktion gewaltig
gestärkt bat . Sonst hätte Hirsch nicht das Märchen von der

zweiten Revolution erzähl ' m können , die von langer Sand

vorbereiet , am 7. oder 9. November bäte ausbrechen sollen .

Die Voraussetzung , die der „ Vorwärts " an die Auf¬

hebung des Belageningszustandes knüpft , ist also seit
langem gegeben . Tie der Regierung zur Verfügung
stebenden Machtmittel sind durchaus ausreichend , auch den

Kampf gegen die Reaktion zu führen , es fehlt also jede
Rechtsertigung für die weitere Aufrechterhaltnna des Belage -
rungszustandes . Will alto der „ Vorwärts " alle . Kräfte gegen
die monarchistische Reaktion freimachen , so muß er datür

sorgen , daß seinen Worten die Taten der Regierung
folgen und daß nicht mir der Belagerungszustand auf -

gehoben , sondern auch daS bankrotte System Noske beseitigt

und mit der antisozialistischen konterrevolutionären Politik
der Negierung gebrochen wird .

Der Sonflllt in den fran ' llsi ' chen PJewerksdj asten beigelegt .
Vonstand und ErehutidauSschuß der Dsn>rrtz ' «k>irf «n bei

Evinedepartomemi haben tHr Rücktritttgesuch zurück -
gezogen . To » ZentralloA »>tee genehmigte ein « vom Vorstand
und dem Exvkut vauiS - schuh gegebene Interpretation de » General -

strsWeschlusse », die feiststellt , daß «ine Abstzminulig zugunsten de »

Stneikgedanken » mir in Abwesenheit der Delegierten
zahlreicher Gewerkschaften möglich war .

EWen in d? n EnkenlMntn » .
Ruhiger Verlauf der Wahlen in Frankreich .

Pari » , 16. November .
- Heute morgen 8 Uhr haben in ganz ? r a n k r e i ch die Wahlen

für die Legislative begonnen . In Pari » und Umgebung hat sich
lein Zwischenfall ereignet . V: S jetzt sind wenig Nachrichten au »

der Provinz eingelaujen , da der starke Schueefall die Verbindung
erschwert .

Erfolge der Sozialisten in Belgien .
Brüssel , 17. November .

In »sfiziellen Kreisen wird bestätigt , daß die Katholiken an
gestrigen Wehlsonntag ctwi 1 S Sitze und dir ' Liberalen 7 » d c i
8 2 i tz e an die Sozialisten eingebüßt haben . Tie Zahl der Sitz «
der ltatholiken würde demnach von LS aus Gl sinl . n. Immerhin
würde d. e Rechte die bedeutendste Gruppe des Parlaments bleiben .

Brüssel , tö . November .

?. n Belgien fotzen heute d! « Neiinv . h ! «» zur Kaminer und
zum Senat tvgoimen . Bis jetzt « rkd lein Zwischenfall gsmc ' be . .

Tie Kammcrwahlcn in Ftalien .

Rom , HZ. November .

Ds : a�emc ' nen Neuwah ' en hobon in N om und anderen
Sbädien ohne Lwifchcnsiille beH »»i >«, .

tzl. P. Rom , 16. November

Heute finden in pönf > Italien die Kamin « rwahlen statt . M�' r
als 1500 Kandidaten bewerben sich um d' e 5,8 Sitze . Zum ersten
Atale wird noch dem Proportionabwahlrecht - nomählt . Ten Hcu . ru «
enteil an den Kandidaten dürften die Sozialdemokraten und d e
Christliche VollSpartci davontragen , so daß eine demokratische
Aiajorität in der Kammer gesichert ist . Tie offzietle Soziai »
demokratenpartei , w- lcl ) - bisher nur über 86 Mandate verfügte ,
boftt diesmal 139 Viandate zu erringen . Von der Militärpar : ci
baben nur die Offtziere . jedoch nicht die Soldaten das Wahlrecht .
Ter ehemalig « M nisterpräsiidenr Orlando , sowie der srühere
Minister des Aeußern , Sonnino , und der Minister für die un >
erlösten Provinzen haben sich aus dem politische » Leben zurück .
gezogen , während der derzeitige Minister de » Aeußern . Tittoni ,
kandid ' ert . Gabriele dAnnunzio wurde in den verschie «
denen Orten von der Opposition cur die Spitze der Listen gestellt

Chki ' ttichsozZaler porlettag in Wien .

Billigung der Koalition . — Anschluß an Deutschland
abgelehnt -

Wien , lg . November .

Auf dem gestern und heute tagon - den Parteitag der christlich .
sozialen Partei wurde eine Entschließung angenommen ,
in der die Politik der chvistlichsozi <»! cn Wien « Mantmteure ge .
billigt wurde . Der Parteitag erblicke , so heißt es in der Ent¬
schließung , in der mit den sozialdemokratischen Ab «
geordneten abgeschlossenen Koalition eine schwere Belastung
der christlichsozialcn Partei . Er erkennt jedocli an , daß der
Abschluß der Koalition den letzten Versuch darstellt , da » Vaterland
vor dein drohvndcn Untergange zu relt - n und daher im Jnteressg

de » Staate » und de » Volke » unvermeidlich gewesen sei .
Ferner wurde ein Zuiatzantrag angenommen , nqch deiir

der Parteitag die Bestimmung des Friedensvertrages begrüßt .
wonach Deutschwest Ungarn Deutschösterreich zugesprochcrr
wird Ein Zusatzantrag , nach dem der Parteitag erwartet , daß
die christlichsozialen Abgeordneten nicht » unversuch : lassen werden ,
um mit Zustimmung des Völkerbünde » den für Oesterreich eine
LebenSnolwendigkeit bedeutenden Anschluß an da » Deutsche Reich
und die Wiedervereinigung mit den losgerissenen deutschen Ge «
bieten zu erreichen , wurde abgelehnt .

Eine kommunistische Zentrale ausgehoben . Nach Mekdunaen
bürgerlicher Blätter ist in Leipzig «ine kommunistische Jen »
trale für Mitteldeutschland von der Polizei ausgehoben . E »
wurden sämtliche Bücher und Flugblätter bc ' chlaznahmt und ein «
Anzahl kommunistischer Mitglieder verhaftet .

sein der dämpsonden ArbeUer verdimkelt . Nnklvre Rache -
instinkte , unbeherrschte Gefühle treten an Stelle ruhiger
l ' eberlegung , zielklarer Aktion und unerschütterlichen
Kampfeswillens , der sich auch durch Niederlagen nicht er -
jchüttern und vblenken läßt .

Nur diese Kampsesart kann rniS zum Siege führen ,
Blicht ah ? r ein unorganisierter Kleinkrieg , der zu Methoden
zurückkehrt , wie sie am Anfange der Arbeiterbewegung
stehen , wie sie aus dem Elend und der dumpfen Ver -
zweiflung des Frühkopitalismus begreiflich und erklärlich
sind , wie sie aber in einer Arbeiterschaft mit bstjähriger
politischer und gewerkschaftlicher Schulung , keinen Boden
finden dürfen . Ungeachtet des Elends unserer Tage , un -
geachtet der Massen wenig Geschulter , durch den . Krieg Pro -

ketziristerter , dürfen Anschauungen , die aus der Lage dic ' er

Schichten stammen , nicht die Taktik einer Arbeiterklasse be -

einflussim , die trotz Weltkrieg und wirtschaftlichem Chaos
an den Sieg des Sozialismus glaubt .

Wir sind überzeugt , diese Wiederbelebung langst über -
Holter Theorien , dieses Ausleben durch die geschichtliche Er -
fahrung längst als Irrwege , praktisch erwiesener „ atzer -
neuester " Kampfmctboden kann nur eine Episode sein in
dem revolutionären Kvn ' pf tzeS Proletariats , eine EpUode ,
die wir abzukürzen haben im Interesse der Organisation .
der Knmpftüchligteit und Cchlagfertigkeit der Armee des
Weltprotetariats . einer Armee , die trotz Niederlagen und

gelegentlichen Rückzügen siegreich vorwärts schreitet , eines
Heeres , das ständig Zuzug aus den Reiben ' einer Gegner
erhalten muß , weil die wirlschaftliche Entwicklung und ihre

politischen Folgen immer neue Truppen zum Uebertritt

veranlassen .
Wir haben keinen Grund , crnS Ungeduld und falschem

% Aampsesübereifer neue „ Waffen " in unser Arsenal aufzu -
nehmen , Waffen , die nicht zur Ausrüstung moderner

KlMenkämpfer gehören , sondern in das Museum für Ge -

schichte der sozialen Bewegung des 19 . Jahrhunderts .
O

Eine neue Art der Sabotage wird heute wieder in

Vorschlag gebracht , nicht Sabotierung der Produktions -
mittel , sondern Sabotierung der Produktion durch

niedrige Arbeitsleistung . Man will jenes Kampf , Nittel ,
das man gelegentlich bei Eisenbvhnerstreiks als passive
Resistenz anwandte , verallgemeinern , um den Kapi -
talismns matt zu fetzen . Man argumentiert : Die Kapi -

lalisten , besonders die dem Ausland verschuldeten Profil -
mache ? Deutschlands , sind aus äußerste Produktionssteige -
rung angewiesen . Man muß diese Steigerung der Arbeits -

Leistung künstlich verhindern , künstlich die Ergiebigkeit her -

abschrauben , um den kapitalistischen Betrieb unrentahel zu

Bnachen und so zum Sozialismus zu kommen . Jeder Hand .
schlag , der heute im kavitalistischen Betrieb getan wird .

stützt mir den Bau der AuSbeutungSgesellschaft , der durch

planniäßigeS Nichtstun erschüttert wird . Hierzu bedarf

eS keiner großen Organisation , sondern eS würde ein loses
llletz von BetriebSorganisativnen geniigen .

DaS klingt sehr einfach und plausibel . Doch waS wird

auS den Arbeitern bei einer solchen . . Sabotierung der Pro -

bwktion " ? Werden sie nicht zuerst hungern ? Werden sie

nicht bei der heutigen Erschöpfung der Wirtschaft die Haupt .

leidtragenden sein ? Es klingt sehr schön , » vcnn man

Schreibt : „ Die materielle Kultur des Proletariats ist grund .
verschieden von der der Bourgeoisie , sie geht von anderen

Worau Satzungen miS rmd hat andere Ziele . Sie wurzelt
in der kommunistischen Grundforderung und gipfelt in der

Sicherung der Persönlichkeitsentfaltung . " ( „ Rote Fahne " .

Nr 53/54 . ) DaS sind tönende Worte . Die materielle Kul¬

tur des Proletariats ist heute auf der Entfaltung der Pro -

duktivkräftk genau fo begründet wie die der Bourgeoisie .
Nur will die Arbeiterklasse diese Produktivkräfte anders

verwenden , ibre Erträge gerecht verteilen . Sie wird auch

ie \ Neuorganisierung der Gesellschaft viel unnützen kapi -

talistischen Ballast über Bord werfen und zunächst nur das

Notwendige für den Masienbedarf produzieren müssen .
WaS soll aber eine künstliche Niedrighaltung der Güter -

3eBW! 0 .
Von Karl G ch ö t t l «.

I » dem großen kahlen Raum , dessen Wände kein « Bilder

zleven . durch dessen Fenster nur da » grau « Flächenbild d' S Neben .

h�useS schaut , sitzen während der gleichen Wochentage dieselben

Menschen auf den Stühlen , stehen in Gruppen und warten hörend ,

Bit der Beamte hinter dem langen Tisch einen , — ihren Namen

über sein « Lippen zwingt , um Scheine , Geld auf die Platt « de »

Tische ? dann zu zählen .
Die Laune der Zeit , die Hand de » Geschicke » holt an » den

Scharen arbeit »r « ger Menschen , Frauen und Männer mit allen

Ausdrucksarten der Gesiebte , stößt sie au » Werkstatt und Fabriken
um sie in diesen schmucktosen düstern Raum zu führen .

Lässig rauchen die Männer ihre Pfeifen . Die Jüngeren

geben durch qualmenden Rauch ihrer Zigaretten der Atmosphäre
einen scharfen , beizenden Geruch .

Die Frauen legen ihre Hände auf die Körbe — Taschen .
Müde blicken ihre Augen Sie denken , rechnen , erwehren sich de »

härenen Gewände » : Leid , durch da » der Sorge hundertspitzige

Nadel dringt .
Die aus Stühlen sitzen , blicken «ruf den Boden . Ihr « Augen

suchen irgendwo ein Ziel , auf dem sie ausdruckslos verweilen .

Die in Gruppen stehen , sprechen , erzählen , ergehen sich in Wor »

ten . Doch sie sind belanglos , reizen nickt zu Widerspruch . Die

Arme mit den schweren Händen hängen sch äff am Körper . Die

Mienen verraten Langeweile , sind fast erschlafft . Ihr ganze »

Wesen bat etwa ? leblo » Ruhige » , wie Zeiger , denen di « lahme

Feder Schwung und Bewegung vorenthält .

Nur die Augen der jungen Mädchen blicken munter . Auch

löst in ihren Gesichten manchmal sich ein Lachen .

Nach kurzer Pause ruft der Beamte wieder einen Namen .

Seine Stimm « Ist nicht laut . Di « Leute kennen den Zuvor -

gekommenen Ganz mechanisch schieben sie sich vor den Tisch ,

blicken kurz auf da » Register , unterschreiben , streif «, die auf -

gezählten Scheine weg und stecken sie in die Tasche . Fast w: e

Zeitungspapier , denn an diesen Scheinen haftet nicht der Reiz

d " » Besonderen , keine Freude , da «» nur da » nötigste Geld , um

leben zu können , kein Verdienst , keine Gegenleistung für Arbeit

ist . Wie Almosen werden die Schrine eingesteckt von den Men -

schen , die meist etwa » Kall «», unbefriedigt Leblose » in ihrem

Wesen haben , deren Mienen eine gähnend , traurig « Leere zeigt

xleftb einer Geige mit gesprungenen Saiten . — —»

Es sind Arbeibllosengelde�
«". rtige Männer , älter » Frauen , denen Rot und Elend Für -

Sen in di » Gesichte ö » K. denen SmtPj bbkrlgng « . Karte SrbeitS «

tage der Freude feine Regung nahm , die Frische ihre » Wesen » ,
ihrer Züge erschlaffen l ' . cß, daß ein un säg ich müde » , stumpfe »
Wesen nur darau » noch grinst — sie geben den Menschen , der

großen Schar der Arbeitslosen da » düstere , betrübende Gepräge .
Ihre Hände mit den gequollenen Adern , die großen , schweren
AvboftShände lassen die Körper al » viel zu klein erscheinen . Tie

Finger mit der roten Färbung , den vielen Furchen in der loder -

zähen Haut , sie sind gekrümmt , verkrüppelt .
Immerfort werde » Scheine auf den Tisch gezählt , gefaltet ,

eingesteckt . Eine Gestalt drängt hinter die andere sich , wie vom
Walde de « Winter » hungernd Wild sich an Futterkrippen drängt .

Scheu und Stolz überwindend , um in Not und Kälte nicht ganz

zu verkommen .

Almosen ! — Gnadengelder ! —

AuS den Augen der Empfänger lugt der fahle Schein der

inneren Leere . Sie staunen nicht , sie fragen kaum , sie wissen

wohl : dies unser Los . Sie freuen sich nicht der freien , schönen

Tage , denn ihres Wesen » Feder liegt ja lahm und tot .

Dumpfer Groll beherrscht das Wesen dieser Arbeit »-

auSgeswßcnen . Und Schattn , wie dräuende Gewitterwolken , ver -

finstern die Mienen dieser Vielen , dieser Opfer einer unheilvollen ,

wahnsinnitollen Zeit , die sich in Fiebern vor dem Tode windet .

Sie hört ihn nicht , sie kann nicht hören diesen Schrei nach

Arbeit , der in den Seelen dieser Vielen brütet .

Die Zeit ist krank , entstellt wie eine Dirne , die ihre » Leben »

Kräfte , ihre Schönheit nur für Gold verkaufte .

Sie lacht ihr seelenlose » Lachen und tötet Freude , mordet

Seelen .

Musik .

Der erst « K a m m « r m u si k - Nachmitta » der Neuen

Musikgesellschaft reizte besonders durch die Kühnheit der

Gegensätze : Bruckners Stre - ickauintett und Snngaglia » Quartett

in v - Tur . Bruckner eremitisch in sich gekehrt , innerlichste Werte

unter herber Polhphoni «, erbauend — Leone Sinigaglia , Schüler
Dvoraks , voll blübender MeloVeerschlossenfieit , durchzuckend , tän¬

zelnd bojarisch, köstlich in ersinderungSsprudelnder Leichtblütigkeit
und Rhythmik bi » an die Grenze de « Operettenihaften . Die jungt

Ouartettpereinigung der Neuen Musitgesellschaft , an ihrer Spitze
der vortreffliche Kammermusiker L a m b i n o n , gestaltete da »

Sinnlich - Melodischc de » Jtaliener - Böhmen innerlich empfindung » -
verwandter al » di « grüblerisch « Harmonik Bruckner » .

Am selben Abend ergötzte der aufopferun . ?volle Konzert -
meist «: Lambinon auf der ersten Winterveranstaltung de » . Der -
liner Schuoert - ChoreS " eine gedrängte Arbeiter - Horer »

schaft in der Singakademie . Bis auf da » Scherzo von Tschai -
kowjskh meistert » er dt « Biolin - Kleinkunst , di « et bot , mit fflux .

mesterlicher Feinsaitigkeit . Eduard Erdmann spielte da »
zweite und dritte Sonett del Petrarca von Liszt : das dritte Eotu ' tt
gelang ihm anschlag » gekläri «r und war auch stimmungktiefer
durchdrungen al » da ? zweite . Da » übrige Programm erfüllten
die auserlesenen Tavbiewncen de » Schubert - Thorc » , der das
Glück hatte . Hermann Scherchen al » seinen Cbormeister zu
gewannen . D' e Leistungen — bi » in feinste Wirkungen und
musikalische E' gcnbeiten geschult — erhoben sich zu künstlerisch
eindrucksvoller Wiedcrgave . F. F. \ V.

Dir Uraufführung , von „ Magdalena " im Deutschen Opern -
hause findet Anfang Dezember statt .

Da » StaatStheater am GanSdarmenmarkt versuchte am Sonn -
tag im einer « M i t t a g » - P e r a n st a l t u n g" , die K u n st d e z
Mittelalter » unserem Empfind » « ! anzunähern . Ter olaloe ,
einleitende Vonrag von Prof . Hübner zeichnete «in Sa ' cv .
Mttle - lolter und liefe von den wirklichen Problemen deutsch « e -

gangeicheit kaum etwa » ahnen . Bruno Tuerschmann r . >
tierte au » dem Mbelungemlied , aus der Lyrik de « Ritters OS' i
von Wolkensteim und au » dem Hildebrand - tSlied . Tie hero :
Seite de » Mittelalter » send in diesem Sprecher einen au >

zeichneten Interpreten . Else Jörn von dar Stzniseper l >
Probest au » dem . Lochheimer Liederbuch " . Ihre shmpa . yi ' oi :
Wiedergab « knVger Liebesstrophen fand reichen Be fall . Ten

Glanzpunkt der Veramstattung bildeten di « Bor läge der rom
Dämon ihrer Kunst beherrschten L i a R o s e n. Sie las Walter
von der Pogclweiid «, Wolfram von Eschenbach und Gottfried von
Straßbuvg . Hier ruchte Leidenschaft , stier jubelte Sieg , stier
hauchte Inbrunst . Liedxrvorträge de » Doppelquartett » aus dem
Thor der StaatSoper beschlossen die Morgenfeier . p. M.

Im Schauspielhaus wird morgen , Dienstag , Hebbels . Maria
Magdalene " mit Luci « Höflich al » Klara in den Spielplan aus ,
genommen . Mit dieser Ausführung beginnt auch die Reihe von
Volk » vorstellunyen . die da » Scktauspielhau » in der
nächsten Zeit in verschiedenen Sälen Berlin » und de «
Vororte geben wird . In der »Räuber " »Vorstellung am
DounerSt - g , den 20 . d. Mi» . , tritt Fritz K o r t n « r al » Franz aus .

In der „ Tribüne " wird heut « vi « » Wandlung " von Ernst
Toller zum 60 . Mal « gegeben .

Die Eröffnung de » Großen Schauspielhauses kann , nach
Zeitungsnachrichten , voraussichtlich bereit » in dieser Woche statt ,
finden . U n » »st «in « Mitteilung darüber freilich noch nicht zu .
gegangen . Al » Eröffnungsvorstellung �geht die » Oresti « de » Leschy ,
fc »* unter der Spielleitung von Max Reinhardt in Szene .

Di » 87 . « » » stellunz der Berliner Sezession wurd » acstera
von Vrosessor L a » VI fi v « i » * I « xäfnve�

_ _ _ _



Gleichwohl Hot die Unadhänqige Sozialdemokrat ! « fast kmrch - ' weisen kennen . Sie versuchen de�db bei dem Ülrbcifcnt Httte »
weg sohr gut abgeschnitten . Unsere Ah! . « tan mufete sich in en » - ' - - - -� — * — ■

- - - -
1

Herr Minister !

. daß der Herr Abgeordnete Haaio daZ Opfer
eines Attentats geworden ist , das am 8. Oktober vor dem
Reichstage von einem Od crorbeiter namens Voß gegen ihn !
verübt wurde . Sie wisier �uch, daß sofort in der Presse !
?ehauptet wurde , der B' /t� , ici geisteskrank und das Attentat�
let «völlig unpolitisch " oif wissen ferner , baß im Gegensatz !
oos « das Zentr�lkom ' w, Je * Unabhängigen Sosiaidemokra -
tischen Partei , dc - . �, nder Herr Haase war , ir einem ,
uufruf erklärt wi . Airei . tat sei nur möglich gewesen
in einer po' litisc en £ i ; asochäre , in der die ?! cvoii ! til "wre als '
vogelfre ! geltei . und Mörder frei onsgeher . ,

Mehr als fünf Wochen sind seit dem Atte : rat verflossen .
WaS ist in dieier Zeit geschehen , um die Tacke aussurlären ?
�a die mit der Untersuchung betraiick ' . Organe Nincn
mtelstellt sind , richte ich dixse Frage an ir . i Adresse , Herr

�listiMiilister .
Ten Presscmittcitungen über die Untersuchung möchte

ch keinen Glauben schenken , denn nach ihnen hätte die
ZtaalZanwaltschast mit der Vernehmung des Täters und der
Fürsorge für ihn den Fall als erledigt betrachtet . Ain
rodestage des Herrn Abgeordneten Haase berichtete die

Presse , daß bereits e ! » Gutachten deS Herrn Professor Straß .
» wnn vorläge , nach welchem der Täter „strafausschtießend
geisteskrank " sei, so daß er außer Verfolgung gesetzt werden
mußte und höchstens einer Irrenanstalt üoenviescn werden
konnte . Mir scheinen diese Meldungen verbreitet zu jein ,
nm die Staatsanwaltschaft zu diskreditieren . Denn sonst ,
nxlre ihnen doch wohl eine Darstellung all der Schritte beige - !
fügt worden , die von der Staatsanwaltschaft zweifellos
iiiilcrnoiiuuen sein werden , um Licht in die dunkle Sache z »
bringen . Daß von Bemühungen zur Aufhellung der Tat
bisher absolut Nichts bekannt geworden ist , hat hat großes
Befremden erregt .

Auf diese Tatsache lenke ich Ihre Aufmerksamkeit . Herr
<»ustizminister , und fordere Sie ' auf , zu veranlassen , daß die
bisher ailSgeblseoene Aufk . äruug schleunigst gegeben wird .

Insbesondere erscheint mir eine Antwort aus solgeude
Fragen dringend erforderlich :

1. . Hat die SiaatSanwallsckaft festzustellen versucht , mit
welchen Personen der Täter in letzter Zeit verkehrt hat ?

2. Sind bei den vcrichscdencn Unternehmern des Täters
Erkundig ! ! ' eingezogen worden ?

3. Sind die Arbeitskollegen des Täters eingehend ver -
nomnien worden ?

t Welche Nachforschungen sind angestellt worden , ob der
Täter über sein Vorhaben vorher mit anderen gesprochen
bat ?

!>. . Hat man s' ' emi ' iht , zu erforschen , ob ibm jemand die !
Tat sug " hat . was bekanntlich gerade bei Geistes -
kranken lcs, ' t ist ? >

n. Hat man ver ' uchb festzustellen , ob ibm jemand abge -
raten oder ob ihn jemand in seiner Absicht bestärt hat ? |

7. . Hat man nachgeforscht , ob am Schliiise jener öffent - ,
tichen Ve . gmnAung ,in welcher der Täter gegen Herrn
Haase Vcr ' ürf ? erhob . - die von der Abgeordneten Frau I
Zieh zunickzewiesen wurden , einer der in ieder öffent -
lichen Versammlung anwesenden verbrecherischen Spitzel

�

und r : e - proA - ocatenrs auf ihn eingewirkt ba . ?

8. Ist f-. r - > jrorten , wann , wie und wo der Täter in

den Besitz d ' s Revolvers gekommen ist , mit dem er die

Tat verübt bat ?
V. Durch wen bat die Staatsanwaltschaft ihre Feststellun -

gen treffen lasten ?
tll . Hat die SiaalZ <w" . valtschaft lediglich auf Anstoß von

außen he ? cber a? ' ch auS eigener Initiative Nach -

korichungen angestellt ?
Die Ant . len auf diese zehn Fragen , Herr

Minister , werden von Millionen in Teutschlano und im AuS -

tand mit Soanvung erwartet . Von diesen Antworten w' . rd

das Urleil abhängen , das man in der Oeffentlichkeit über

das UntersuchungSverfal ' ren zur Aufklärung des Meuchec -

mordes an dem . Herrn Abgeordneten Haase in Gegenwart
' lud Gesch. icht » tällen wird .

Berlin , 17 . Nevember lll1T

WilhelmDittmann .

gen Grenzen ha- lten , erst rn icn letzten ©tunben vor bcr Wohl
fannte die erste Nummer unserer eigenen Zeitung erscheinen .
Der Teil der bberschioftschen A>r ! beiterschast , der zum liasscnbe -
wußtsein erwacht ist und den Gedanken der intern - a . ionalen S « -
lidavität ersaht Hai , steht hinter uns . Nun wird cS darauf an -
kommen , da » ganze Proletariat OberschlosienS ans den Boden des
' blassen kampseS zurückzuführen .

Zur seelisch: « tstserunz .
In der tetzien Nummer der . . Freien Meli " behandelt Felix

trrossinger die Tätigkeit des Untersuchungsausschüsse » .
Ganz - ichtig fordert der Slriifct , cie Uniatcn der Regierung be -

' ann�ugeben und die Massen a u fz u k l ä r e n . damit endlich die
se - ltiche Läuterung beginnen kann , ohne die eS keinen
Zried . n ' eine Arbeit , keinen Sozialismus im Lande geben

Diese nnwandfrel « Forderung , eine Hauptaufgabe aller

Sozioiistrv , b- nntzi eer „ Vorwärts " , um zum suondsovielten Male
eine Phantast . sch a " Zzeschmückte Schilderung eine » angeblichen
« Jubels " von StZsi ' . ngcr über die Versenkung der «Lust ania ' auf -
zuwärmeu , die hie ' ' schon berichiigt worden ist . Abgesehen von der

Geschmacklosigkeit der Wiederholung und immer neuen Au ? -

- chmückiing , ist cz eine besondere Frechheit des « Vorwärts " ,
in Lusltaniasachen Vorwürfe zu machen , wo doch
seine eigene » Leute , gelernte Sozialisten , diese Versenkung
bezahlt haben <KriegSkredi : bewilligung ) , dann noch den ver -

schälflen U - Boot - Krieg finanziert haben , und

heute noch stolz auf ihre Haltung sind . Alle Versuche der

Minderheit in der Fraktion , auch nur ein mildeS Wort de »
Bedauern » über die Versenkung der . Lusttania " auszusprechen ,
wurden damals abgelehnt !

Die Notiz des . . Vorwärts ' ist nichts anderes als der bei ihm
selbstverständliche Kampf gegen die Verbreitung der

Wahrheit . Sie zu verbreiten , hat jeder das Recht , der sie
erkannt hat . Selbstverständlich auch die , die früher an der Lüge

beteiligt waren . Daß au » Nationalisten Soziali st cn

werden , iit nur begrüßenswert , wir haben aber die Hoffnung auf -

gegeben , daß auch der . Vorwärts " soweit kommen wird .

schriften zu sammein . Der Verfo . . ? : der Gä' . ' tner warnt alle

Kolleg . n und Kolleginnen , diese Unterschriften zu gewähren , denn
die V. rlegung der sonntäglichen ArbettSzert auf die Mittags -
stunden bedeutet für die Arbeiter vollständige Beseiti -
gung der Sonntagsruhe . Die Organisaiivn hat sofort
beim Polizeipräsidium Einspruch gegen dir Eingabe der Unter -

nehmer erhoben . Nichtverkgung der Geschäftszeit am Sonntag ,
sondern vollständige Beseitigung derselben ; Einführung der voll¬
ständigen Sonntagsruhe muß für uns Blumengeschäst - angestellte
die Parole sein .

Die Organisation deranstaltet am Donnerstag abends
7K Uhr im Ebenholzsaal im Nheinadd eine große Veesamm -
lung aller Angestellten der Berliner Blamcrg schäfte . Es gilt
hier zu protestieren gegen das Bertzcltea . der Unternehmer .

Bauarbeiter in Fabrikbelrieben . In einer stark besuch idn
VersamuiUrng nahmen die in Fabritve ' r . abcu besthä ' . t igten Uicau -
rer und Bauhiissarberter zur Lohnbewegung Stellung . Thons
vom Bouarbeitevvcrband schilderte eingehend den Vorlauf der
Verhandlungen . Er führte auS : Nachtun der Demobitmachungs .
komtnissar den im Juni d. I . gefällten Schiedsspruch für verbind -

Na h d ! ahersA' esi ' chz» Vohleii .
Aus Katta ' r ' tz wird uns geschrieben : Das R' tfel raten über

C' &it ' ichlc ' irn ' st d och die Eemeindewechlen am 9. November we¬

der in ein nei . es Stack um g' treten . Wohl kaum eine Wahl hat

eine solch bewegte Borge schichte «ch - ' bt wie diese . Erst war e »

Sörsing , der » rumc ! i ~ e Staat » - und Relchskommisar für Ober -

' chksiem , der hie er dem Rücken und gszen den ausgesprochenen

Will n des rbee , llesiscken Zentral - Arheiler - und TeldakurateS

zu Kattowitz im Jsneiar IL Ich einige Tage rar den Wahlen zur

Preußischen LandeSverfanunkung , die Vornahme� d - r Kom - munal »

Nurh ' en verhinderte . Sie wären damals viel be,,er im Sinne der

Rechtsfcgiol ' . ' ten und des Teut ' chtum » ausgefallen : denn dmwal »

übten nock, die Kcm. ' nun ' stzn durch ihre « nenöwegte Agitation
einen maßg. - benden Einfluß auf die polnisch swcchenden Arbeiter

uu ». » uz >war ' N r?. ' Richtung der Wahltntlaliung . Ikmer diesen
llnv ' tü den w' v « der Gegensatz deutsch - nationgi . rt . hch

und soziakifi ' sch zu einer reineren Eiitkalktng gelom »

man . Später haben sich gonlrumskreife gegen die

Wahl g- sträub : da c gebl ' ch polnische Putschgefahren vrrrlazen .

Nnd nachdem der Polan - putsch talsächli - ch eing - tret ' n war und d ?

Militär �Ordnung " schust waren es wi ' der die Päicn . die wicht

wühlen wellten . DI - Regierung glaubt ' es kr »' ' des EinswuE - s

der Entente wagen zu dürfen , wagte Ki. ließ wühlen . Tie Volcn

: icg ! cn fast übe all aus dem Lande ; im Jndnstriebez . ' ek an via . en

? ! ädtcn . Nur dia Städte Beuthcn , Kottewitz , Kön gshiil ' e, Rvb -

Cstiwitz . Natibcr und Oppeln rh leiten keine polnisch - Mcchr -

Am ztveiten Tag : aber nach der Wa. ' ' ' l schuf die Ungültig -
' "

ung durch die Alliierten wieder über a' chte Gest 5 »er .
■' r ~ c ' t der N ch wlaler enUla unw ohne " v . V l AU-

- - tlx Teil per Arbeite d ' — '
Mißmtt '

"i d. . ( A ri : • { '<■ vi , 7 Koü ' e - '

' , ' ll züriikhie ' ! . we' i oi g : -. -. e, es
' '

. •} dcr . l ' ch oder X und n cht >" " . r . -

c. In die Arbeiterschaft Sbeaschlosi n » in ein .

. . Müdigkeit vingetretcn . Dazu kam . daß die Regie -

: ihrer verkchrSsperre d - » dll - srgaößM, Mißgriff tat , van

y. . . geückis der «vlitifche » »Sichgülti gleit tun konnte .

rerzchllguns .
In Rr . 8ZV S 177 der «Freiheit " vom IS . August 1010 wird

im Leitartikel « Taz Treiben der Werbebureaus " im Absatz 3
die Behauptung ausgestellt , ick hätte in Jena ein Freikorps mit

Hilfe von deutschen und russischen Offizieren angeworben , da »

zum Uebertritt zur lonlerrevolutionären rufsichen Arm « be¬

stimmt fei :
Hierzu erklär » ich folgendes :
ES ist unwahr , daß ich in Jena oder in irgend einem an -

» eren Orte ein Fr - ' korpS aufgestellt oder daß ich jemals durch
deutsche oder russische Offiziere Anwerbungen bellrieben habe . Die
in dem Artikel erwS ' mtcn angeblichen Vrnprech . ingen an Mann -

schatten sind mir völlig unbekannt . Von einem in Bromberg ab -

gehaltenen und nach Berlin zurückgebrachten Transport weiß ich

nichts . Niemal » Sab « ich die «Lievolutionäre Regierung " für eine

„ Verbrecherbande " erklärt ; seit Monaten befinde ich mich als

Hauptmann in der Reichswehr .
Ter gesamte Inhalt des Artikel » entspricht also , sowett er

mich beirisjt . nicht den Tatsachen .
gez . : von Jena . Hauptmann .

. Zu dieser Berichtigung möchten wir bemerken , daß dem an -

gezogenen Artikel «ine Verwechslung zugrunde lag . In

Kurland befindet sich tatsächlich ein Freikorvs von Jena , da »

sich hervorragend an den Kämpfen gegen Riga beteiligt hat und

dabei auch seinen Führer — allerdings einen Rittmeister ,

nicht Hauptmann — verloren hat . Auf dieses Freikorps bezogen

sich unsere BosHuldgungen .

Achtung ! Erwerbslose Transportarbeiter !

De » Bußtags wegen erfolgt di « Auszahlung der Erwerbs -

lofenunterstützung für Mittwoch schon am DwnZtag , den 18. d. M.

Tie Mitgliedsbücher müssen daher schon am Montag , den 17.

abgegeben werden . Dicicnigen Kollegen , welche am Donnerstag
Geld erhalten , geben ihre Midgliedsbücher am Dienstag , den

18. d. M. ab und «rbalten Donnerstag , den 20. ihre Erwerbs -

! ! lb erklärt hatte , standen d e Lhbne fnr die in Iabrikbetrieben
beschästigten Maurer und Bauhilfsarbeiter mit den im Hoch -
bau Beschäftigten in gleicher Höhe . Selbst der DemobilmachungS -
kommissar ging in ssiner Begründung von der Voraussetzung
aus , daß es durchaus angemessen erscheint , den Fabrlkn . aurern ,
die für das Baugewerbe geltenden Tariflöhne zuzubilligen . Mitte
Ottober d. I . wurde Aoijcheu dem Verband der Baugefchäfie von
Gr . - Berlin , und dem Deutschen Bariarbeiterverband ein Nachtrag
zu dem geltenden Tarisvorlrag dahin abgeschlossen , daß
allen im Hochbau beschäftigten Gruppen der Arbeitnehmer rück -
wirkend bcm !. Oktober ab eine Lohnerhöhung von 40 Pf . für
die Stunde gewährt wurde . Gajtützt auf diese Tatsache haben wir
unS am Verband Berliner Meiallinimstrielkr gewandt und haben
die gleichen Zuschläge gefordert . Bisher sind wir ohne Antwort
geblieben . Inzwischen hat nun in der Metallindustrie die Ein -
gruppicrung oer verschiedensten Berufe stattgefunden . Die Mau -
rer sind in die 8. und die Bauurbeiter in die 4. Löh. iklassc deS
Kollektivvertrages eingereiht und sind somit zweierlei Löhne in
unserm Beruf eingeführt worden . Kollege Thons protestierte
unter Zustimmung der Versammlung mit aAer Entschiedenheit
gegen derartige Sstachi Nationen . Eine Resolution in diesem Sinne
wurde dann auch einstimmig angenommen .

Di « beginnenden Ta . ffverlmndlungen im Groh - Verline .
. BaNigewirbe . Die BoienuuSschüsse der Berliner Großbanken
! haben vor einiget Zeit den Ällgembinen Verband der De- uischen

Bankbeamten fS . ktion Kassenboten ) beauftragt , einen neuen den
jetzigen VerhAtn issen entsprechend . » Tarif au ? zuarbeit ? n und

�gemeinsam mit den Vertretern der kaufmämlischen Angestellten
�mit v . n Bankleitnngcn in Berha - ndlungen zu treten . Tie Vor -

arbeiien sind fetzt bemdet . Der Entwurf der Sektion Kassen -
boten deS Allgemeinen Verbände » ist von den Vertrauensleuten
und den Bo ' cnauSschüsien anfc nammen worden . Der Entwurf

entlhAt in seinen grundsätzlichen Fordsrungen n. a. di » Forderung
naöb Einfüih ' . nng eines Reichstarifes , den Ausbau des b. stehenden
MitbesiimmuugSr echtes und eine umfassende Neuregelung der
Gstbäller . ?lls AnfangSg�balt werden für den LOjährigeu gewerb¬
lichen Anch stellten 4300 Mk. und vkS Höchstg - ehalt nach vollende «
tem 30. Dienstfah - re 10100 Mk. gefordert . Diese Sätze , in denen

> bereit » die T merungszulaoe enthalten ist , ' ollen nur für Berlin
gelten . Für di « anderen Deutschen Bankpläoe sind Ottkerbschläge

| festgefetzt , deren endgültige Festsetzung örtlichen Vereinbarungen
überlassen bleiben soll . ? a die Bankbolen ! n st . igeudem Maßes
sich der einzigen gewertschaftlichen OrgantsatU n der Deu' schcn
BankangesdellS . n, dem Allgemeinen Bc - bande der Ton ' ' chen .

Bankbeamten , der alle Arbe ' tnehmsr im Vcmlzewerbe organisiert ,
anschließen und den von den Bankleitnngin unterstützten ürt .
lichen Kassenbotenvorcinen den Rücken kehren , so besitzen di : Ver -
trctrr der »ewerblichen Bankanglsst : ll >n bereits fetzt schon das
Vertirsuen der üherwieg . reden Mehrheit ihrer Berufkgenosscn .
Man kann daher annehmen , daß die p- werSli J - eu Bankangestellten
einen vollen Erfolg erzielen werden . E » muß noch hervorgehoben
»rrdeti . daß die bisherigen Einkommen der gew er blicken Bank -
angeft . llten unzureichend sind und weit unter dem Durchschnitts -
einbo mrnen «ine » Arbeiters stehen .

Entlassene Kraftfahrer der vahrberettschaften de » Nrseren ' en .

fstermft
weisen wir darauf hin . daß zur Abholung der Beschaf -

ungsboihtlfc eine pelizoiliche Bescheinigung über Zahl der er -
werbSlosen Kinder , ob verheiratet oder eigenen Hausstand , brizn -
bringen ist . Deutscher TranSpcrtarbeiter - Verband . Bez . Groß -
Berlin . Sektion IV .

Kabelwerk Oberfpre ». Die AvbeltswufmHiwe vom Nefstngtztiwgin »
zog wird nicht am D! en «t «g. sondern am Donnerotag . den L0. d. Mr,
ersvlgen .

losenunterstützung ausgezahlt .
Deutscher TranSportarbeiter - Verband , Bezirk „ Graß - Berlia ,

Abteilung : ErwerbSlosenfürforge .

Verband der Binnenschiffer .
Am Freitag , den 14 November , fand in den Jnselfestsälen

ein « Ve ' sammilung der in Berlin anwesenden SchiflSmannfchaf -
: en statt , m weicher der Vorsitzende Schuning « inen Bericht

Über die verflosfcnc Schftfahrtp ; . ' eriode gab sowie eine Tarsteuung

Oes Kampfes der Schiffs mannscha ften gegen den zuletzt aibgo -

schlössen «» Kollcit�verlrag , dieser Kamps sei jetzt von Evfolg ge -

krönt , denn die VerlragS ' lontrahsnlen hätten jetzt Mst eine Aen -

te . ung des Vertra - os angeregt , ob jetzt , wo der Winter vor der

Tür stä . de und die SchifiSmannfchafien bald alle «ntllasscn war -

be . noch eine Teuerungszulage zu erlangen , sei ungewiß . Die

SchifiSmannfchaflen müßten alle Kraft noch wahrend vor Zeit ,

wo die Schift ' ahrt noch im Betrieb ist und dann im Winter an .

wenden , um die Organisation noch schlagfertiger zu machen .

Schiining gab dann einen Bericht über die bckheei ' e Eni -

Wicklung d' s Verbandes der ja in dosen Tagen da ? erste Löbens -

mbr vollendet labe . Im ersten Querlal betrug die Mitglieder -
re . . . . C i � nTui « »»1» ''Tl? 347%' ' t ♦>'*71

mit sei der Verband der Binnenschiffer auf den Stromgebieten
Elbe , Oder und märkische Wasserstraßen die stärkste Organisation .

Wenn diele Entwicklung anhafte , woran nicht zu zweifeln sei , so
wären binnen kurzer Zeit alle Schiffsmannfchaslen im Verband

der Binnen chis er organisiert .
| Es wurde dann auf Antrag des Ge » . Thomas beichlesscn . den

�streikenden Metallarbeitern die Summ - von 1000 M. zu über -

itveittn ; dieser Antran wurde einstimmig angenommen . '
! Dft ' Vc sammlung . welche von Aber 200 SchilsSmanu ' chaf ! « »

be ' uckt mar , bewies , daß tiefe wich . ige Gru pe bereit ist . mit der

revewticnärc « Arbei erfchafl Schulter an Schulter zu kämpfen .

T. ' s t : : Zsteant ; : AMsa.
er war es dal ' tz. . redet de ? Be b: . de ? de Gären .

ir . r . riaeb ' i . er , die -o an ' " in den Blum ' -tll
ab r nur er t ' t

j e r . üi ' e. tcn . Vor»
. . ll . tc » itli ' iillg alzr . ' cl r . n. El

d. u. die sonntli . l . tze G. ' fchü' . z- ri .
. Mittagsstunden zu reduzieren . Aber die U. r . crnehuer wellen

\ die G fchäftkzeit auf die Mittagsstunden verlegen . Sie gcbeu
! an , mit ihrem Verlangen beim Polizeipräsidium Aussicht zu
> baben . wenn sie das Einverständnis der Arbcilnehmorschast nach -

Die Lage der Straßenbahn .
Der Aufsichlsrat der Grossen Berliner Straßenbahn

hrett unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürsseviiwister�Mermuth eine Sitzung ab . Unter anderem wurden die
Tarife auf bon Anschlussbetriebslinien nach Dpendau mit
Rücklicht auf die bei der Spandaucr Strcissencrihw durch »
geführte Tariferhöhung neu festgefetzt . Die Tarife werden
durchweg um 5 Pfennig erhöht . Die ganze Strecke Span -
ixai —Neukölln kostest in Zu fünft 85 Pfennig , ebenso die
Strecke Spandeu —Kupsergraben . Für die Teilstrecken
Spandau —Zoologischer Garsten und Spandau —Dnlmhof
Tiergarten sollen 80 Pfennig ethoben werden . Ten gleichen

. Preis kostet die Strecke Spandau — Bahnhof Iiingserniheide .'
Soweit Ver Eigenbetrisb der Grossen Berliner Strassen -
bahn in Betracht komnit verbleibt es ssZlWvmständlich

. bei dem Einheitstarif . von 20 Pfennig . Llbcr nur ein -

�
weilen . Die Direktion legt : dar , dlass die oegcuwss - li . l

, Wirtschaftklage des Nnsternehniens durch die Mehrausgaben
für Löhne nnd durch andere Unistände dahin führc >n miiss
daß mit einer Mehre . nSgabe von 15 Millionen ehgeschlossei !
werden wird . Diese Tatsache nölige das Il - nsternehinen f
einem Ausgleich , der nur in den Darifen gesunden werden
könne . Wir haben also mit einer erneuten Tariferhöhung
zu rechnen . So geht die Schraube ostn : Ende weiter ; aber

> die Augestellten dürsten deswegen micht leiden . Wo alles
teurer wird , müsssten auch die Löhne t er Angestellten stei '
gen und daS Publikum wird die Kosten für die höheren Be -
triebZauLaaben decken müssen . ES ist selbstverständlich , daß
eine Tan erhöhung nur vorgmeomnien werdon darf , wenn

st'e ab ' o ' ut nnrenneidhar ist . Tie bürgerlich : Presse beeill
h . ans dieser Tot ' acls beranS he Ko' NNiunalistermig des

Itillernehmen ? zu dibfre . iero ». als ob das Nnternvhmen
anders gewirlschaftet hätte , wenn ctz ein privates geblieben
wäre . Im Gegenteil muß gesagt werden , daß früher die
Entlohnung zu gering war und daß setzt in Erscheinung
stritt , was früher gesündigt wurde . Erbaut wird niemand
von einer Tariferhöhung sein .



MuM , helft dle tveMche Schule schafft . .

Dereinissung s « . Lehrer und Lehrerinnen GroH- Berlins
rümpft tapfer fkr die Verwirklichung sozialer ErzieiwngSioeale .
Ein BarN ' ärlSschreiben auf dem Wege deö geistigen BefreiungS -
kaniS . ' s des Proletariats ist aber nur möglich durch Unterstützung
der Partei . In Charlottenburg stellt sich b: « Nrauenkommtssioii
in Die erste Linie dieses Kampfes . Sie beruft für Montag abend
r ~ch dem Volksbause eine öffentliche Vol ? soersammlung ein mit
dem Ühcma „ Mütter , helft die weltliche Schule schaffen ! " Ge -

nossinnen und Genossen , folgt dem Rufe ! Erscheint in Masssnl

Das Attentat auf den Neuköllner kommunalen Arbelterrat .
Der Kommunale Arbeitorrat von Neulölln hat an den Bür »

>r. Herrn Dr . Mann , folgendes Schreiben gerichtet :
PollzuLZauSschu tz Neukölln hat von Ihrem Schreiben

germeisior .
Ter MW�W

Kenn nis genommen und protestiert nachdvückkchit gegen die Ver >
woip ' rumg t - vc weiteren Finanz ievung und der Kinreauräum « .

Der Ärcheitervat wird die Bureauräume verlassen , indem er
erüllkt , der stärkeren Gewalt zu weichen . Er wird als komnw »
Dalor Slrbciternat weiter bestehen und feine Tätigkeit aus -
üben , die darin böstsht , die Gemeindeverwaltung Neu -
-kölln zu kontrollieren und die Interessen . der Neu -
kölln er Bevölkerung nach drücklich st zu vertre -
t e n.

DaZ Buvomu des konr ! nun «vleu ArdeiiterratS Neukölln befindet
fick von Montap , den 17. lltovenrber 1919 ab in der Boddin -
lleasse M im Lokal von Raddke . Telephon : Neukölln 1394 .

Die Hetze gegen die Erwerbslosen .
Di « Nachricht , dah sich zum Schneeschippen nicht genügend

Arbeitslose gemeldet hatten , wird nun auch von amtlicher Seite

x - vetj . . . sen . Die „ P . P. N. " sind in der Lage festzustellen , dach
ihnen bereits am 11 . Nodemher von beruseuee Stelle die Mit -
teüung gemacht wurde , dach an diesem Tage bereits von einigen
AvtoHungen Leute , die sich zum Schneeschippen meldeten , oibge -

. -. n werden mutzten . Wir können dem noch hinzufügen , datz
sich sogar mehr Leute zum Schneeschippen melden , als gebraucht
werden . Um möglichst vielen Gelegenhelt zu geben , ein paar
D : rk zu verdienen , werden all : drei Tag : andere Acheitslofe
1. rar gezogen , und nur ungern verlassen die ersten ihre Plätze .
Dies ; nueeichriet den Schwindel der bürgerlichen Presse von der
vri - eitZst� : » der Erwerbslosen zur Genüge .

mb- kierkütss sük Mtliei ' «?. Plastik sowie Zikchue «. D! s Auvstfchui «
Lewin - Funbe . Leiter der ZZorfchule Robert Eodmann , Charlottenburg ,
Kantstr . ISN, nahe Zoo , Slpl . 3719 , hat sich erboten , Unterricht in
Malerei , Plastik und Zeichnen zu erteilen , Ties Honorar beträgt für
wöchentlich je 2 Stunden monatlich 25 M. , wöchentlich je 3 Tinge monat -
lich 15 M,, wöchentlich je einen Tag monatlich 5 M„ Extragebühren
sinken nicht statr . Die Stunden sind von 7 bis 9 Uhr abends . An¬
meldungen können oorläufig bei dem „ Weckruf " , Verlag Wilhelm -
straß : 28, Kurfürst 6312, erfolgen . Der Kursus deginnt , wenn bereits
8 Schüler angemeldet sind .

tehensÄHeleudsr .

Leclin - Oberschiineweibe . Die Ge- rneinde est al ? Koble . nklein -
' ßäi . ostr zugelassen . Um den Beschwerden über die Kohlenbeliese -

r . : : - . .1 zutzelfen , können die Kohlen in Zukunft direkt von der
(' . ün IC bezogen werden . Zu diesinn Zweck: ist es unbedingt
u. : ndif . sich in die Kohlenkundenl ' fte der Gemeinde eintra -

g. . . yd lassen . Ta die Klcuichändlcr und die bürgerlichen Bertre -
t . r :,v:° GrmeindcvorstandeS stark dagegen arbeiten , ist eS um so
mrhr Noiwend ' g , in energische Agitation für die Eintragung in
dir . siohienkundenlfste der Gemeinde «inzutreten .

Der ArÄeiterrat und die U. S. P. - Fraktion .

Schmargendorf . Abholung vom 26. bis 23. November : Marmelode
auf Abschnitt 97 der Droh - Berliner Lebens m il leUur : tc , 250 Gr . Gi rupen -
mehl auf Abschnitt 99. 566 Gr. Sago . 1006 Dr. Nudeln . 500 Er .
Grouven , mehl für die Zeit vom 16. November bis 15. Dezember an
Kriegsbeschädig ! : , die 30 Prozent und darüber erwerbsunfähig sind ,
osgen Bezugschein , e. haltlich im Zimmer 10 des Rathauses unter Bor -
legu . ng des Renlenfeststellungsbescheides . Di « Ausgabe erfolgt vom
17. bis 20. November in dem Geschäft von Romthun , HunbeKehlestr . 10.
600 Gr. Haferflocken an Kranke , stillende und werdende Mutler vom
4. Monat ab gegen Bezugschein , erhältlich im Zimmer 19 de ? Rathauses
vom 17. bis 20, November unier Vorlegung eines Ältestes vom Arzt
ober der Habcmrm « und des Houshaltungsblatles . 250 Gr . Weizen -
grieh an Einwohner über 65 Jahre gegen Bezugschein , erhälllrch im
Zimmer 19 des Rai Hauses vom 17. bis 20. November�unter Borlrgung
des Haushallungsblaltes . Die Ausgabe erfolgt in dem Geschäft von
Ramthun , Hundeliehleftr . 10. 600 Er , Kakao auf Abschnitt 4L A und B
der Verlin - Schmargenoorfer Lebensmtrtelksrte , Anzumelden find vom
16. bis 19. November : 200 Gr. Seigo auf Abschnitt 45 I der Jugenb -
lichenkarte , 125 Gr. Reis auf Abschnitt 47 A der Schmargonborfer
Lebensmiltelliarte , 125 Gr, Haserflocken auf Abschnitt 100 und 150 Er .
Teignroren auf Abschnitt 101 der Groö - Brrliner Lebensnrit ' elkarte .

Treptow . 7 Pfd . Kartoffeln : 2 0 Er . Maismehl <901: 256 Gr.
Suppenwürfel , braune Suppen ( 100) ; 156 Gr. Teigwaren , Röhren ( 161) ;
250 Gr. Graupenmehl (60) : 250 Gr. Kakao (79) : 125 Dr . Käse , zunächst
nur für Treplow - Süd (86) .

Nowawes . Sin stillend « Mitter , Kinder im 5. und 6. Fsh « und
Person - n über 70 Jahre im Raihaus , Zimmer 7, Ausgabe von je einer
Dose Malzextrakt ( 2,20 M) , für stillende Mütter und Kinder Montag
vormittag 8 bis 1 Uhr gegen Vorlegung des blauen Milchauswelses ,
für Personen über 70 Jahre Dienstag vormittag 8 bis 1 Uhr gegen
Vorlegung des weihen Haushaltausweises .

Pankow . Vom 17. d. M. ab in den Geschäften , die von der Firma
Spebowskn mit Milch beliefert werden , auf A- Krrten Liter , auf
D- und T- K arten je K Liter Milch . Die X- Liler - Krankenkarten
können bis einsQ)! . 23. d. M. nicht mit Frischmilch beliasert werden .
Als Ersatz für aussollende Aiilch für L- und B- Krvrten sowie für die
�- Liter - Kvankenkarwn 1 Pfd . Erietz .

Cpanda « . 100 Gr . Margarine : 5 Pfd . Kartoffeln . Als Ersatz für
die fohlenden 2 Pfund Kartefsilfebrib . ate ( Kartossilgrieh , Kcloffel -
flocken und Kowtofolschsiben ) . ff Pst >. Marmelade . Die Verteilung
von grünen Erbsen mit Rücksicht auf die eingetretenen Transport -
schwierigkeitan erst nächste Woche , dafür H Pfd . Bohnen . 250 Gr. aus -
ländifches Weizenmehl .

«lt ' Clienick . e. 125 Gr. Grampenmehl ( 100) : 125 Gr. Maissiocken ( 69) :
125 Gr. Marmelade ( 89) : 250 Gr . Saubahnen (39) : 100 Dr. Teigwaren
( Jugandlichenkarte ) : für « ranke Gvaupenmehl ; sür alle Leute 1 Pfd .

R,sch Ji Pfd . Sago uitt r fntmr . Jri fPlitchffitzW «: für Kriig - betchz ,
digte 250 Gr. Reis ; 7 Pfd . Kartoffeln, ' am Dlensiag von 3 bis 7 Uh»
100 Er . frische Wurst (40) .

Aus den LcgsÄom
10. Distrikt , 4. Abt . Mittwoch abend 7 Uhr M' . tgüederoerfammfunH

in d. H„ckerschen Realschule , Weitzeaimrg « Straße 4z,
16. Tiftrikt , 2. Abt . Mülwach . den 19. Nooember� abends 7 Uhr ,

bei Erdmuan , Schömnalder Straße 25. findet der Frauen ' sirabond statt .
Refe - ent : Genosse Kulisch .

Chorlottenburg . Dienstag 7 % Uhr poL Kommission in Zimmer 364,
Antwort des Kreisvoistandes .

Friedenau . Dienstag , den 18. November , abends 8 Uhr, Sitzung
der Gemeindekommission . Mittwoch , den 19. November , abends 8 Uhr ,
Mitptedeiversammlung bei K labe . Handjeryftr . 66/61 .

Wilmersdors - Halen ' ee . Dl - Probe zur Wrihnacht - feier der an¬
gemeldeten Kinder findet am Dienstag nachm . 4! � Uhr bei Schilling ,
Lauenburger Straße 26, statt . Donnerstpg , den 26. November , abends
7 % Uhr , Mi tglicb e rv er famm Iung in der Aula des IV . Lnzeums . Wei -
marische , Ecke Mainzer Straße . 1. Reorganisation ( Wahl der Kom -
Mission ) . 2. Anträge zum Parte flog . 3. Partelcngefegenheiten .

Karlstzvrst . Dienstag , den 18. Nsoember , abend » 7>£ Uhr , Mit -
gliedervspommlung im Lokal von Schalk , Tresckowalle « 83. 1. Vor -
irog des Gen . Llio Pimseter . 2. Diskussion . 3. Bericht «.

Reinickendors - Wrst . Mittwoch abend 7 Uhr Abteil : : ngsversa mm-
lungen . 1. Aöt . in Cordes WoLschlöhchsih Eichborn ' tr . 44: 2. Abt . be»
Muster , Berliner , Ecke Humbotdtftiaße .

Verelrslslender .

Lichtenberg . Sozialistische Lehrer und Lehrevinnen versammeln
sich am Slittmoch , den 19. d. M. , abends 8 Uhr . bei Lenz , Magdalenen »
strasie 10.

Zentralverbaw der Aiizestellten . Bildungsauefchuß . Donneretag
abend 7 % Uhr in der Aula des Sophien - Gxmnafiums , Deinmeister -
siroßc 13, Vortrag über S oz ial isi e un gssiagr n. Referent : Dr . LIfon »
G o l d s ch m i d t. Koxresereirr : Eduard V er n st ei n.

Internationaler Bund der Kriegzüeschädizien und Hinterbliebenen ,
Ortsarupve Treptow - Daumfchuienwcg . Dienstag , den
18. November , abends Z- tZ Uhr , Mitglied « rversammluiig im Lokal
„Elseneck " , Treptow . Kieftzolz - und Tlfenstrcßrn Ecke .

Internationaler Bund der Kcirgszeschadigten , - teiln - hmer
Krirzerhinterbliebonen , Ortsgruppe Lichtenberg . Große
gliederverfammlung am Dienstag , den 18. November , abends 7 Uhr .
nn Cäcrlien - Lhzeum . Rathausstraße .

Internationaler Bund der Kriegsbeschädigten , - teiln - hmer und
Kcirgerhinterdliebenen , Ortag uppe Spandau . Dienstag oben »
3! 4 Uhr in der Kriegsküche . Friedrich - . Ecke Moltkesrraße , Nirglieiber «
Versammlung . Dort rag des Herrn Dilz über Bilzdondao « und prok -
tische Vorsührimg . Zahlreiches Ersäieinen ersorde : lich . Mitgliedskari «
legitimiert .

Freie sozialistische Jug - nd . Delegierte des Aktionsbezirke Osten
Montag 7 Uhr bei ZepKe , Heidenfeld - , Ecke Ebertystraße .

und
Mit «

Verantwortlich für die Redaktion Alsred Wielepp , Neukölln .
Verlagsgenoss . nlchalt „Freiheil " , e. G. m. b. H. . Berlin . Druck der
Lindendruckerei und Verlagsgesellschast m. b. H , Schissbauerdamm 19.

_ _ _ Deutscher Trrmsportarbeiter - Vsrband / Bezirk Groß - Verim .
_

L o- eplerte z » r örtliche « G e n c r a l - B e r s a m u > l » n ft der Bezirksvcrwaltiiiig Groß - Berti « !
Am Dienstag , den 18 « November ISIS , abends 7 Uhr , im Saal 4 des Gewerkfchaftshauses , Engelufer 14/1S :

VrdentlicheGkneral - Bersilmml «»gvro3 . Quartalt9l9 .
Tciesordnung : 1 . Mitteilungen . 2. Geschäfts - , Kasien - und ArbeitlnachweisVericht pro 3. Ouartal 1919 . 3. Erledigung etwa eingegangener Anträge . 4. Geschäftliches .

Nütgliedsbuch und Lcgitimationskarten sind am Eingang des Saales zwecks Abstempelung vorzulegen .

Ohne Buch und Karte kein Zutritt . Wer mit seinen Beiträgen über 8 Wochen im Rückstand ist , hat ebenfalls keinen Zutritt . Die Bezirksverwaltung .

1 " nm mit ßchtßm FrlßßßnsHtmt -
MSSL schuk von 4 Hark an .

Teilzahl . Zahnziehen m. Einspr . fast vollst , «chmcreloj .
Oold' r . - onen von 3D Mk. an. Zli : n« ohne Gaumenplatte .
UmariitiiuiiE schlechtsiii Gebisse . Rcpeiatnrcn sofort�

; IZaitis - Ärxt Wolf , Fostöamsr Str. 55

�,. . ' 1 Hochbahn ofllowstr . Telefon Kurfürst 9764

Am 15. ü. Mts _ früh
4 Uhr. starb nach kurzer .
aber tchwerer Krankheit
meine liebe gute Frau
und meines einzigen

Kindes treusorgende
Mutter , Frau

Martha Feist
treb. Lupe .

im Alter von 32 Jahren .
Die Bcerdijjuiig findet

am Dienstag , 18. 11. 19,
4 Uhr. von der Halle
des Neuköllner Qe-

meindcfrledhofcs ,
Mariendorfer Weg statt .

Reiahold Foust ,
Weichselplatz 2.

Snlefrßi ! "
>Für Versammlungen » Vanioe

Berliner
Verclns - Konzertsäls ,

Kommandantenstr . 58 - 59.

| KellersKonzerUFestsälB
Koppenstr . 29.

Otanien Fcs slle,
Naunynslr . 27.

Caniral - Fes sä' e,
Alte Jakobstr . 32.

Tililbsi -Zntnli : lorlttibb 101(3

| KulmteBedlngungen
»»»»»«■• *

\ ü. Liereiii !>. S. t Ksuiölin
4. Hezi -k

Den Mitgliedern die
traurige Nachriebt , daß
"ir ere üeaossin , Frau

Martha Feist
Weichseiplatz 2

am 15. November ver¬
sterben ist .
Ehre ihrem Andenken l

Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 18. 11.
am dert Qemsindefried -
hof Mrriendorferwcg .
4 Uhr nachm . statt . Um
rege Beteiligung ersucht

Der Vorstand .

fmamm

\ Bankscgang .
( Allen Freunden , Be-
: kannten , Sängern und |

Kr &nken der Heilstätte
Beelitz , dem Deutschen ,
Bauarbeiterverband so¬
wie Parteigenossinnen |
und - Genossen und
Kranzspendarn sagen
wir hiermit für die uns
anläßlich des . Hin¬
scheidens und bei der
Bestattung unseres >
lieben Sohnes und |
Bruders

Bxii Haichert
erwiesene Antellnshme j
unseren herzlichsten s
Dank.
Familie Reichert . |

Pelzkraeen gefunden .
Ihzunolcn abends nach 6 Uhr.
Nückels. SwinemändauU . 61 1.

Verkfln f ß

�TjarümeRvef�autT
prima Friedenswake , abgepaßt
und vom Stück , Fenster 25 M-
Riescnauswahl in Künstler¬
gardinen Fenster von 35 M.
an, Stores , Tüllbeitdeckcn .
Tischdecken . Üiwandecken
staunend billig . WiznlUcr .
Wichertstraße 73 I, am Ring¬
bahnhof Schönhauser Allee .
Hochbahnhot Nordring .

II ( jardinen II
Nur Im Spezialgesciiäft kaufen
Sie Ihre Gardinen am günstig¬
sten und bezahlen keine
Zwischenhändlerprcise ! ! Ich
verkaufe schon jetzt ohne Auf¬
schlag direkt an Private und
Wiederverkäufer für den
Weihnachtstisch Oardipen ,
Fenster schon für 26 Mark,
Gardincnstoffe Meter 5 Mark.
hochelcganteKünstlergardmen
aus feinstem Tüll , buntem
Madras . Etamin sowie eng¬
lisch Tüll zu Engrospreisen .
Bettdecken ca. 100 Muster ! !
E nbettig und zweibcttig75 M. ,
elegante Halbstores , Lang¬
stores , Diwandecken , Tisch¬
decken und dergl . Spezial -
haus für Gelegenheitskäufe
Köpenicker Str . 101, IL Etage .
Gute Verbindung bis Stadt¬
bahn Jannowitzbrücke und
Uniergrundbahn InselbrOcke .

Teppich « , Gardinen billig .
Qelegenheitskaufhaus Schön¬
horn , Ackerstraße 169/170, am
Rosenthaler Platz .

Monteur - Anzüge , blaue
Friedensware , 30 Mark pro
StücK, Tnchhandlung Becker ,
Seydrlstraße 3? ( Spitte�markt )

Bettstelle mit Matralze .
Grammophon ( Messingtrlcht . ) ,
nnd andere Sachen verkauft
Hocmaün. NauÄarderatf . iiotr .

Rabenstein - Pianos , neu
nnd gebraucht , günstige Ge¬
legenheitskäufe ( Friedens¬
ware ) . Bequeme Zahlungs -
weise . Münzstr . in.

( iardinenverkaut , Fen¬
ster 25 . —M,, Bettdecken , Sto -
resveikauf . Madfasgardincn ,
Plüschtischdecken , Divandck -
ken, Bettwäsche , Bettenver¬
kauf . Gelegenheit ?- kauf in
Schmucksachen . Für Wieder¬
verkäufer günstige Gelegen¬
heit . Leihhaus Admiralstr . 4.
eine Treppe .

K6bel

Möbelkredit an Jeder¬
mann , bequeme An- und Ab¬
zahlung . Kriegsbeschädigte er¬
halten Rabatt Gustav Qärsch ,
Stralauer Platz 1/2, Ecke
Fruchtstr . a. Schles . Bahnhof .

k- ttchen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh , gestrichen ,
lasiert , enoem preiswert Rie¬
senauswahl . Küchenmöbcl -
Fabrik Himmel . Lothringer
Sfraße 22 ( Schönhauser Tor )
' Wohnuneseinrichtunel
Vollständige Stube und Küche
1390 helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark. Küchen , nagelneu . In
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld . Badstr . 34.
Eventuell Zabiungserleichte -
rungen .

Ci; a Is e Io n gru es 90. 00. Me-
tallbetten 75bis250M . ,Donpel -
betien . Ankleldcschränke ,
Küchen . Meicke . Augnststr . 32A,
Quergebäude .
Schlatzimmer . Köchen
in großer Auswahl . MöbeJ -
haus Hess *, Rosenthaler Str . 9,

Moderne
SchlafElmmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleideschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa .
Chaiselongue , Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett . Schreibtisch ,
Waschtollctte . Trumeau . Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Frau Teitz , Köpenicker
Straße 154, 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

Mö Cl - Gelegcnheitskäufe !
Stubeneinrichtung komplett
840 — Mk. Köchen in allen
Farben , siebenteilig , herrliche
Verelasungcn395 . —M k. ,Schlaf '
? immer . eiche . nußbaum ,
Marmor , dreiteilige Stoffauf¬
lagen , neu u. gebraucht,billlgst
Auktion und Möbelspeicher ,
Badstr . 31.

Chaiselongue . Marmor -
waschioilette , Teppich . Sofa
billig , Bettstelle mit Matratze
90. — Mk. Schurig . Swine¬
münder Str . 121.

Platin
Silber

Clisscksiiber

Kupfer
Mliciie Kßtoilß

Zahngebisse
kauftzu konkurrenzlosen

frelsen in unseren
3 Einkaulsstellen

Metaiischmelza

Cohn
ru nänstr . nur Nr. 11

( am Rosenthaler Platz )
2) ßabnho�siraßo 2
( Ecke Schöneberger Straße

am Anhalter Bahnhof )
3) iSienkölln , Kaiser -

Friadrlch «Strafio 229
( nahe Hermannplatz ) .

Tel. : Nord. I3S3. Neukölln 1819.

Kupfer ,
Messing , sämiliche Altmetalle ,
sowie Gold , Silber , Platin .
Zanngebisse kauft Metall - Ein -
kauis - Zemralc Neanderstr . 15.
Moritzpl . tfc7. Händler und
Fabrikanten - Engros - Prelse .

fifi

Platin , Brillanten ,
Gold. Silber , alte Zahngebisse ,
Abfälle . Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , unmodern
gewoidener Schmuck . Tafel¬
aufsätze , sowie Gekrätze kauft
zu höchsten Tagespreisen .
Qoldschmelze Kokoskl . Berlin .
Brunnenstraße 168. Telefon ;
Amt Humboldt 3480. Eigene
Schmelze , Se' bstvefbrsinchcr .

Platin
Quecksilber

Messing
Kupfer

Mliciiß AltmßtaHe
Zaimgebisse

kauft ZU
allerhöchsten

Fabpikpreisen

Helaliseiimtizi

Baruch
i�ennstr . 43

_ _Tel . : Moabit 23"<4 und
BEUSseLSTR . 29 .

Mcta ' Jel ! bedeutende
Prcßaerhühungl Platin tb -
iälle ! Zahngcbisse , Zahn bis
25. —, Goldab älle ! Silberab¬
fälle Münzen ! salpetersaures
Silber ! Ouecksilbcr ! Trespen !
Stsnniolptplerl Kupfer I Rot¬
guß! Messing ! Aluminium !
Zun ! Lötzinn ! Nickel !
Zink 1 Blei ! Glühstrumpfasche !
höchstzahiend Schmelzerei ,
Edelmctalf - EinkaufsbQro . We-
berstr . 31 ( Alexander 4243' .

Kupfer * Messing , Zinn,
Nickel . Zink, Alpminium .
Ouecksilbcr . Platin . Gold - u.
Sllberabfäile , alte Münzen ,
soy/ . c alle anderen Metalle
kauft „Metallkontor " , Alte
JakobstraB « 138. Ecke Holl -
niannstraße . Telephon Moritz *
platz _

Kupfer
M e ■ ■ i n a: . QnecL Iiiiber .
Itanl lebe Muia�bläUr ,
cowic Pietinl Gold !
5 i I b e r I Z&hncebisee

kauft
Keiaüsc�. sizB . Boldss "
WEIDENWEQ 11

am Baltenplatz . Ju

Zabagebisso !
Goldsac ' ien , SUbcrsacheo .

Kupferdraht,
Litzen und Waciisdraht

kauft höchstzahlend

logenleurbDreau Miicti ing,
Berlin W 9* Linkstraße 10.
Tel. : Lsitzow 3705 nnd 8518

Kupferleitungren , Litzen .
Motore kauft zu den höchsten
i agespreisen Elektrobfiro

Saebel . Brückenstr . 13. 3 Trp.
a. der JannowitzbtTicke .

Leitungsdrahte . Kabel,
Litzen , Anker - und Souldraht
kaull höchst/ahlend F. lek ' ro-
bnrnOranien . tr . 19«. Mnl. 4016.

Firnis . Leim , Schellack .
Paraifin . Malerartikei kauft
bestzahlend . Farbenindustrie ,
Oranicnburgerstr . 12. Hol r.

Leim . Lacke . Schellack
kauft Qebr . Borowsky , Qneise -
nau' -tr . 5. No' lendorl 237' A

Knofsesucliß

Teppiche aller Art kault
?.» den höchsten Preisen ,
Haascb «. Prituesatjr . 27.

Platin
Salpetersaurcs Silber ,
Ouedrsüber , sämtliche
Metalle kauft höchst -

gßhl ?nd
Silbe rschmel ? «

Cnrisiionat .
Köpen - cker Str . 20a
<gei ; üb. Ma-. itftiifffllstr >

Sto ' Io . Futersachen , Wäsche¬
stoffe und dergi . kamt höchst¬
zahlend Lentz . Berlin - Treptow ,
Ples�erstr . Ii , am Ringbahnh -
Tele ' on: Moritzpl . 7080

Elektromotoren , GIQh
lampen , Leitungen kauft
Nobereit , FrankfurterAHeegSS .

bpez . a > Arzt
Dr . vntttfv Grfilering
Hi' it-, Harn-, fierc.u.(ech!i' ild«i In

iDiirn ur< Fni«". , Biiit' ' iit9rtoclutg.
Lnvaiid�nstrafi « 35 ,

FckXhausseestr . a . Stett . Bhf.
11-1, 4V- 6�. Sonntags 11-12.

Kaufe dauernd Spiral -
bolirer , Reibahlen . Gewinde¬
bohrer , Zangen . Sclmirgel -
leinen , Sügeblflttef , Feilen .
Maschinen - ScliI | 3- und Holi -
sen rauhen - Wcikzeughandlnn »
Cotheniusstraße 17. Telefon
Königstadt 8607. _

Snlraibohrer ausSchnelh
und Werkzeugstahl kauft lau¬
fend zu höchsten Preisen .
Morgenstern , Lichtenberg ,
Qirtncrstr . 13

Spiralbohrer aller An,
nur neue , zahlt höchste Preise
Peyer . Culmstraße 1011».

*5pi ' ralb0hrer . Schreib¬
maschinen kauft Zimmer ,
Wi t «tocker StTaUe 19.

Spiralbohrcr , neue , kauft
Bök, Charlottenbg . , Röntgen »
Straße 12. _

Spiralbohrer kauft bis
50 % Aufschlag Sch wandt ,
Woldenbcrger Str . 10 Seiten -
flöge ! panerre .
Spiralbohrcr . aus Schnell .
und Werkzeug�tahl . kautt lau¬
fend Lcbitzkl , Kommandanten¬
str a ßc65. Tel. Mnrltzplatz ?232.

SpiralDonrer . Schmirgel -
leinen . Gewmdei' ohrer , Natur¬
stahl . Feilen ka' iftjcden ' osten
Jnngnxk , Prin/cnstraße 5
Moritzplatz 14318. _

Spiralbohrer , Natur -
stahl , Schmirgelleinen , Drei -
backcnfutter . Workzenge . Ma¬
schinen , Motore , Schreib -
Maschinen . Schrauben . Me¬
talle . Fiber kauft jeden Posten
Wcrkzcughandlung Swillus ,
Oranienstraße 117. _

Spiralbohrcr , Holz¬
schrauben , jeden Posten , kauft
höchstzahlend Halfter , Lands -
berger Str . 85 ( A' exanderpl . X

Spiralbahrer . nur neue .
kau it jeden PnstenSchl cke ; ser
Lange Str . 13. Eiug. Krautstr .

Spiralbohrer kauft Qärtlg .
Lehdcrstr . 12. . Ecke Greifs -
walder Straße 4-7. _

Spirslbohror . Schnell - u.
Werkveugsiahl . kauft laufend
Handrosch . Wilhelmshavcner
Straße 26, IL

Kaninrclle . Katzenfelle
Ziegenfelle . Schaftclle und
andere Felle kauft laufend zu I
hosten Preisen Pelzwaren -
fabriaC . Alexanderstralla .44.
Up' '■swe '

VßrscDleüenes

Hl &iSO » ans i älte es, sucht
BaJanaman . Cuvrvstr . 2S.

Altmetalle , Oucc' , : «ilb =r
( i höchsten Tagespreisen
kault leden Posten . Metall -

; scbntelte . lavalideaiU . 142.
I Norden 954».

Ah. Ju,p«;
Lähmungen . Nerven , Rheuma ,
Ischias . Buuleiden mit btit . Er¬
folg . 10- Ii , 3- 7, Sonnt 10-1.
NITSCHKE , Chiribg , Kant -
»17. bl». nahe BabBh- . äiztl . yepr .

Kolllea • Kulidenllstt aur
Neuelntragung liegt aus bei
O l Utreditaratr . 14

Doktor jur. , blnmenstr . 74
43 ährige Rechtspflege , per¬
sönliche Sprechstunden 10—7.
( Sonntag vorm. ) . Kostenlose
Rechtsberatung . Verteidigung
in schwierigsten Zivil - u. Straf¬
prozessen , Beobachtungen , Er¬
mittelangen inEhescheidungen .
Alimentenklagen , Fürsorge -
Sachen , Gnadengesuche , Straf¬
aufschub . Straflöschungen .
Haftentlassungsgesuchs er¬
folgreich . Testamente , Ver -
' räge , Erbschaftssachen ( mä-
Biges Honorar ) . Teilzahlung .

Justizrat , Rechtsieirat .
allerbiliigstc Prozeßführung I
Eheschcidungs - , Alimenten - ,
Strafsachen ! Verteidigungen !
Haftentlassung ! Strafaufschub ,
Rechtsbeistand v. Haeußler ,
fcorsigstr . H. �teUinerBahnhof .
( RatcrteiiungUnbemittelte um¬
sonst )

Optiker Dase
MOIIerstrene 174

Prenzlauer Allee 204

J. H. Garlcb ,
Sea' Isrhrclbcrstr . 56,

empf- alle ArteoBüsten ,
auch verstellb . u. Maßz.
Fahr ! kpreis . 9-12, 4-6.

Feuer - , Elnbruchsdieb -
stahl - Vers cherungen . Mobiliar
und Geschäfte jeder Art durch
die Gencralazeutur Fricdr .
Flader . SW,. Alte Jakobstr . 25.

Motorräder repariert und
kauft Lange . Naukölln . Nansea -
srraße 33,

Inseratefür den daraullolreadM
Tie mü. ien . pitesieHble
4 Uhr , Sonnabend , bis 3
Uhr nachm . hei der
tiTpedltton Scbltlbiacr -

dam" . 1« «iiireeeben
Elektrotechnik , xtaa «-

lic.' ie Ausbildung : ScnlieBltefc
8. Po- famt 68.

Unterricht ia russischer
Sprache erteilt Rasse a»
Genossen . Offerten . Seb,
Freiheit - Spedition Neukölln ,
NeckarstnSe .

TiermarKt

Lerehflhner . Taube «,
Enten , Gänse . Kaninchen vor «
kauft Steins Klcintierhandlnuk
Wiener Straße 29.

Junehsihner . ISO Stock
lecend nnd kurz vor dem
Legen , lerner Enten , best »
Winterleger , verkauft Kriege�
Prinzen - Allee 44.

Zaschneider - LehrÜnz
für Oberhemden und Herren -
kragen sucht Hcrrenwä ' che «
fabrik Felix Jablonka , HciÜg »-
gehtstraße 12.

Unterricht

Richtig : deutsch
sprechen , schreiben lehrt Er¬
wachsenen ( auch abends ) sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach¬
lehrer . Anfrag . unt. . . Postiager -
kartelR ?*4 Briefpoxtamt Berlin .

Lauiburscnen jtn . n
ruverlässigen . verlangtrcrrci «'
wäsche - Faorik Felix . labk- W»,
Heiügegeiststr . 12.

_ _ _ _ _

Zuschneiderinneu ' f. i?
Oberhcmdcn . Naclith : mde. : und
Pyjamas bei hohem Lo- hi «nd
dauernder Bescf ältigung vtr -
langt Herrenwäsche - Fabrik ,
Felix Jabionk «, Hei igegeisr »
straße 12.

Obcrhemden - Nahoi inr . «
in und außer dem Hause be
hohem Lohn und dauernde
Beschält gung vei langtHerre «
wäsche - Fabrik Felix Jabionk�
Heillgegeiststr . 12.

Nähstuben für Herren »
kragen bei hohem Lohn und
dauernder Beschäftigung sucht
Felix Jablonka . Heiligegeist »
straö - 12.

Botenfrauen
stellt ein :

Spedition Bartsch , Tempelhof , WerM . 31l

. Schäfer , Gneisenaustr. 70.

H Gerhard , Karlshorst TiwtÄ " *
. Nessler . Wi' mersdorf Hin(ienl]ur| str . 3i

Ernst Eng , WaidinanislüSt,

Wutzky , Joiianntistrtfis 9.

( - irschner , fiitschiner Straße 82
Weih . Tiectcw, Piessv Str. L

0
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